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WIR MÜNSTERN! - MÜNSTERJUBILÄUM 2027 

 

Am 30. Juni 2027 jährt sich die Grundsteinlegung des Ulmer Münsters zum 650. Mal. Wir 

wollen feiern - gemeinsam! Wir feiern aber nicht nur eine Jahreszahl, sondern wir gestalten 

gemeinsam einen Geburtstag. Wir führen uns gemeinsam vor Augen, dass das Münster aus 

unserer Stadtmitte und aus unserem Alltag nicht wegzudenken ist. Wir sorgen dafür, dass alle 

sich mit dem Münster auseinandersetzen und identifizieren und dass so der weitere Erhalt dieses 

überragenden Bauwerks und all der mit ihm verbundenen Werte gesichert wird. 

Mit dieser Projektförderung fördert die Kulturabteilung die künstlerische Auseinandersetzung 

mit dem Bauwerk, aber auch die künstlerische Auseinandersetzung mit den Schlüsselbegriffen 

der Konzeption des Münsterjubiläums. 

Bereichern Sie das Jubiläum, gestalten Sie aktiv mit! 

 

1. Hintergründe zur Konzeption der Feierlichkeiten 

Das Münster wird 650 Jahre alt. Genauer: Die Grundsteinlegung des Ulmer Münsters am 
30.06.1377 jährt sich zum 650. Mal. Ein Grund zu feiern! Unser Münster ist etwas Besonderes, 
nicht nur für uns heute und nicht nur weil es lange sogar den höchsten Kirchturm der Welt 
hatte.  

Bürgerkirche 

Das Münster ist unter den gotischen Großkirchen aus vier Jahrhunderten etwas ganz 
Besonderes. Es ist Bürgerkirche durch und durch, denn es wurde aus der Bürgerschaft konzipiert 
und realisiert. Die Kirche, die bislang als Ort für die Gemeinde diente, lag außerhalb der Stadt. In 
unruhigen Zeiten war sie nicht sicher zu erreichen, niemand konnte sicher sein, ob der Stadt 
während des Gottesdienstes ein Angriff bevorstand und sie verbarrikadiert würde.  

Reale Sorgen, denen Abhilfe zu schaffen war. Die Ulmer Bürgerschaft packt es an, damals wie 
heute. Die neue Kirche, das Münster, sollte innerhalb der Stadtmauern gebaut werden. Der 
damalige Bürgermeister legte, mit Unterstützung des Stadtrates, den Grundstein und schob 
auch gleich aus eigener Tasche die Finanzierung an. Was hier begann, wurde bis zur Vollendung 
1890 beibehalten: Die Finanzierung der Großkirche kam aus der Bürgerschaft, der regionalen 
wie nationalen. Gemeinsam konnten die Bürger*innen ihre eigene Vision realisieren.  

Netzwerk Gotik 

Das Münster stünde in all seiner Pracht nicht in der Ulmer Stadtmitte, wenn es nicht die Gotik 
gegeben hätte, eine architektonische Bewegung, die sich im 12. Jahrhundert in Frankreich 
entwickelte. Sie verbreitete sich in einem Netzwerk von Baumeistern, Handwerkern und 
Künstler*innen in ganz Europa. Wissenstransfer und der Austausch von Erfahrungen machten 
das Münster in seiner Größe erst möglich - sie verbinden bis heute Ulm mit Europa. Gemeinsam 
konnte so dieses Großprojekt im Verlauf von 513 Jahren realisiert werden. Ulm war eine der 
internationalsten Baustellen der Gotik und mutierte in der Bauzeit des Münsters zu einer wahren 
Kunstmetropole.  
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Mit der Konzeption der Festwoche rund um den 30.06.2027 greifen wir die Idee der 
Bürgerkirche und das Netzwerk der Gotik auf. Wir nutzen die darin enthaltenen Ideen als 
Grundsteine für die Konzeption des Münsterjubiläums. Daraus resultiert: Wir möchten 
Feierlichkeiten mit und für ALLE. Wir möchten eine Feier für alle Altersgruppen, für alle 
Bildungsschichten, für Menschen aller Herkünfte und Religionen realisieren.  

 

2. Gemeinsam feiern – 650 Jahre Ulmer Münster 

Das Ulmer Münster ist weit mehr als ein beeindruckendes Bauwerk. Seit Jahrhunderten steht es 
für Gemeinschaft, Zusammenarbeit und eine gemeinsame Vision. Als der Bau 1377 begann, 
wurde er von der Ulmer Bürgerschaft getragen – von Menschen, die gemeinsam an eine große 
Idee glaubten. 

Auch das 650-jährige Jubiläum greift diesen Gedanken auf. In der Festwoche soll das Münster 
zu einem Ort werden, an dem Menschen zusammenkommen, sich begegnen und gemeinsam 
feiern. Unterschiedliche Gruppen, Generationen und Interessen werden eingebunden. Alle sind 
eingeladen, einen eigenen Beitrag zu leisten und Teil der Feierlichkeiten zu sein. 

Das Jubiläum erinnert daran, dass große Projekte nur durch gemeinsames Handeln möglich sind. 
Gleichzeitig richtet es den Blick in die Zukunft: Gemeinsam wird darüber nachgedacht, welche 
Bedeutung das Münster heute hat und wie es auch in Zukunft bewahrt werden kann. 

Ein wichtiges Ziel ist es, eine emotionale Verbindung zum Münster zu stärken, besonders bei 
jungen Menschen. Das Bauwerk soll wieder stärker in den Mittelpunkt des städtischen Lebens 
rücken. Denn der wichtigste Grund für das Jubiläum ist nicht nur das Feiern – sondern auch der 
Wunsch, das Münster für kommende Generationen zu erhalten. 

Die Feierlichkeiten machen außerdem sichtbar, welches kulturelle Erbe und welche Werte mit 
dem Münster verbunden sind: Offenheit, Innovationskraft und gemeinschaftliches Engagement. 
Diese Werte prägten bereits die Stadtgesellschaft im Jahr 1377 und sind auch heute noch Teil 
des Selbstverständnisses der Stadt. 

Gerade in einer Zeit, in der viele gesellschaftliche Interessen auseinandergehen, möchte das 
Jubiläum daran erinnern, wie wichtig Zusammenhalt und gemeinsame Visionen sind. Durch 
niederschwellige Begegnungen, gemeinsame Erlebnisse und vielfältige Beiträge entsteht eine 
Geschichte, die viele Menschen miteinander teilen. 

So entsteht eine Erfahrung, die über die Jubiläumswoche hinaus wirkt: 
eine gemeinsam erlebte Geschichte, die das Bewusstsein für das Ulmer Münster stärkt – und 
dazu beiträgt, dass es auch in 650 Jahren noch im Herzen der Stadt steht. 

 

3. Idee der Projektförderung 

Wir suchen Sie als kreative Köpfe. Da möglichst viele Bevölkerungsgruppen in die Feierlichkeiten 
eingebunden werden sollen, suchen wir nach möglichst vielfältigen Projekten. Menschen allen 
Alters, aller Herkunft, jeder Bildungsschicht und jeder Religion sollen eingebunden werden.  
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Wichtig ist auch, dass wir alle uns wieder bewusstwerden, was das Münster in unserer Mitte 
bedeutet. Was gehört dazu, dass es gebaut werden konnte, welche Werte waren hier wichtig. 
Heutige gesellschaftliche Fragen von gemeinsamem Gestalten einer Zukunft, der Realisierung 
einer Vision können aufgegriffen werden. 

Welchen Platz hat das Ulmer Münster in unserem Alltag und welche Bedeutung hat es für Sie 
ganz konkret? Was würde fehlen, wenn das Münster nicht mehr hier wäre? Welche Werte sind 
eng mit dem Ulmer Münster verknüpft? Gibt es ähnlich internationale Projekte heute? 
Aktivieren Sie junge und alte Menschen, sich wieder mit diesen Fragen zu beschäftigen.  

Ulm war zur Zeit des Münsterbaus eine große kulturelle Metropole. Zeigen Sie auch diesen 
Aspekt. Willkommen sind kulturelle Projekte aller Art. Wir suchen die Diversität, aber auch das 
was unsere Stadtgesellschaft ausmacht. Wir wünschen uns, dass Sie Menschen mitreißen, neue 
Zielgruppen mitdenken und vor allem anderen, dass Sie uns helfen, das Münster in all seinen 
Facetten wieder in das Bewusstsein der Menschen zu rücken.  

Das Münster soll jeder und jedem Einzelnen so viel bedeuten, dass es in 650 Jahren immer noch 
so strahlend in der Stadtmitte stehen kann. 

 

4. Veranstaltungen der Stadt Ulm zum Münsterjubiläum 2027 

4.1 Das Portal - Ulm verbindet sich mit Europa 

Zum Jubiläum des Ulmer Münster wird eine besondere Idee umgesetzt: Ein digitales Portal 
verbindet Ulm sichtbar mit anderen europäischen Städten und ihren bedeutenden Bauwerken. 
Zwei große Bildschirme (jeweils 1,50 × 2,50 Meter) werden per Livestream miteinander 
verbunden und schaffen so einen direkten Begegnungsraum zwischen Menschen an 
verschiedenen Orten. 

Ein Bildschirm steht dauerhaft am Ulmer Münster. Der 
zweite reist durch Europa zu Partnerstädten und 
bedeutenden Orten der Gotik, darunter beispielsweise 
Wien, Freiburg im Breisgau, Köln und Straßburg. Dort 
wird das Portal jeweils für ein verlängertes 
Wochenende aufgebaut. Zum Jubiläumsjahr kehrt der 
reisende Screen schließlich wieder nach Ulm zurück. 

Das Portal schafft niederschwellige Begegnungen 
über große Entfernungen hinweg. Menschen können 
sich spontan zuwinken, miteinander ins Gespräch 
kommen oder sich gegenseitig präsentieren. Auch 
Musikvereine, Schulklassen, Chöre, Künstlerinnen und 
Künstler einzeln oder in Ensembles, in jeder Sparte, 
aber auch andere Gruppen haben die Möglichkeit, 
ihre Stadt und ihre Kultur live mit einem Publikum in 
einer anderen europäischen Stadt zu teilen. 
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Die Portalreise startet voraussichtlich Anfang Mai 2027 und endet am 30. Juni in Ulm. 

Ziel des Projekts ist es, das historische „gotische Netzwerk“ Europas neu zu beleben und Ulm als 
offenen Begegnungsort sichtbar mit anderen Städten zu verbinden – digital, kreativ und für alle 
zugänglich. 

Für Kulturschaffende und Vereine eröffnet das Projekt eine besondere Gelegenheit. Sie können 
direkt mit Menschen an anderen Orten Europas in Kontakt treten und ihren Verein, ihre Stadt 
oder ein eigenes Projekt vorstellen. Machen Sie Werbung in eigener Sache. Gleichzeitig erhalten 
sie Einblicke in das kulturelle Leben anderer Städte. Vernetzen Sie sich mit Vereinen in anderen 
Städten und stellen Sie einen gemeinsamen Beitrag auf die Beine. Wir helfen Ihnen gerne bei 
der Kontaktaufnahme. 

Neben spontanen Begegnungen wird es auch kuratiertes Programm geben – etwa kurze 
Präsentationen, musikalische Beiträge oder künstlerische Aktionen. Dadurch entsteht eine 
lebendige, öffentlich sichtbare Plattform, die Begegnung, Austausch und kulturelle Vielfalt in 
den Mittelpunkt stellt. 

Mögliche Beiträge von Vereinen und Kulturschaffenden: 

• Alles Performative: Singen, Tanzen, Schauspiel, Malen, Trommeln, pantomimische 
Darstellung, etc. 

• Ausschnitte aus bestehenden Projekten 
• Wir spielen ein Playback ein, Sie tanzen und animieren die Menschen vor dem anderen 

Portal zum Mitmachen 
• Spiele, die durch das Portal gehen 
• u. v. m. 

Das Portal lädt dazu ein, Europa direkt zu erleben – im gemeinsamen Moment der Begegnung. 
 

4.2 Handwerksmarkt rund um das Ulmer Münster (02.–04.07.2027) 

Was war nötig, um das Ulmer Münster zu bauen – und was braucht es heute, um ein solches 
Bauwerk zu erhalten? Mit diesen Fragen beschäftigt sich der Handwerksmarkt vom 02. bis 04. 
Juli 2027 rund um das Ulmer Münster. 

Im Mittelpunkt steht die Arbeit der Ulmer Münsterbauhütte. In einer Bauhütte arbeiten bis heute 
verschiedene traditionelle Handwerke zusammen – etwa Steinmetze, Restauratorinnen, 
Zimmerleute oder Glasexpertinnen. Sie sorgen dafür, dass das Münster auch für kommende 
Generationen erhalten bleibt. 

Beim Handwerksmarkt werden historische und moderne Handwerkstechniken sichtbar gemacht. 
Neben der Ulmer Münsterbauhütte präsentieren sich auch Bauhütten und Handwerksbetriebe 
aus anderen Städten. So entsteht ein Austausch zwischen regionalem und internationalem 
Handwerk sowie zwischen traditionellen Techniken und heutigen Arbeitsweisen. 

Besucherinnen und Besucher können den Handwerkerinnen und Handwerkern über die Schulter 
schauen, Materialien kennenlernen und viele Dinge auch selbst ausprobieren. Dabei wird 
Handwerk mit allen Sinnen erfahrbar: sehen, riechen, fühlen und selbst tätig werden. 
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Ergänzt wird das Programm durch einen Mittelaltermarkt auf dem südlichen Münsterplatz, der 

für eine lebendige Atmosphäre sorgt und das historische Umfeld des Münsters erlebbar macht. 

Der Handwerksmarkt verbindet Geschichte, Handwerk und Begegnung – und zeigt, wie viel 

Wissen, Können und Zusammenarbeit hinter einem Bauwerk wie dem Ulmer Münster stehen. 

 

4.3 Monumental.international.genial. Unser Münster- Ausstellung im25 

Wie war die Situation Ulms vor 650 Jahren? Was ist Gotik? Was war das Besondere an der 

Ulmer Baustelle? Warum ist das Ulmer Münster ein Mittelpunkt Europas? Welche Rolle spielt das 

Münster im Alltag der Ulmer Bürgerschaft? 

Damals – heute – in Zukunft. Gemeinsam schaffen wir Größtes! Die Ausstellung, die von Juni bis 

September 2027 läuft, beleuchtet diverse Aspekte rund um das visionärste 

Gemeinschaftsprojekt in der Ulmer Geschichte. 

 

4.4 Virtueller Münsterbau 

Real können wir kein zweites Münster bauen. Aber virtuell! In einer spielerischen Anwendung 

können auf der Website des Münsterjubiläums an den Kulturinstitutionen der Stadt vor Ort 

Punkte gesammelt werden. Nur wenige davon genügen, um sie in einen virtuellen Stein 

umtauschen zu können, der mit einer persönlichen Botschaft versehen und verbaut werden 

kann. 650 Steine ergeben ein Münster. 

Wie viele davon können wir innerhalb der Festwoche verbauen? Schaffen wir es, gemeinsam zu 

agieren? Vor allem die jüngere Zielgruppe soll hier angesprochen werden. 

 

4.5 Bildungstag 

Dieser Tag steht im Zeichen von Wissen und Begeisterung: vom Fachvortrag zur Gotik und zum 

Ulmer Münster über Baumeister*innen, die von ihrer Arbeit erzählen und „das Münster erklärt 

in leichter Sprache“ bis hin zu Kindern, die gotische Formen erklären. Alle Bildungsschichten 

sollen angesprochen werden. 

 

5. Zeitplan Münsterjubiläum 2027 

Das Münsterjubiläum hat eine dezidierte Festwoche: 28. Juni bis 04. Juli 2027. Durch Ihre 

Projekte, durch die Ausstellungen, die schon früher öffnen und durch die Portalreise wird dieser 

Zeitraum aber stark erweitert.  
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6. Art der gesuchten Projekte 

Möglich für die Projektförderung sind zwei Arten von Projekten: 

 

6.1 Projektart 1: Eigenständige Projekte  

Sie entwerfen ein Konzept, benennen Mitwirkende, kümmern sich eigenständig um den 

Veranstaltungsort und die Durchführung des Projekts.  

Denken Sie gerne neu. Selbstverständlich können Sie sich auch mit einem Projekt bewerben, das 

für Sie oder für Ihren Verein/Ihre Gruppierung typisch ist. Wir ermuntern Sie aber ausdrücklich 

dazu, neue Vernetzungen zu finden, sich neue Themenfelder zu erschließen, sich auszutauschen 

und zusammenzutun. 

Das Projekt kann im Zeitraum von Januar bis Ende August 2027 im Rahmen des 

Münsterjubiläums stattfinden. Angaben zu den finanziellen Aspekten der Förderung finden Sie 

unter Punkt 8. 

 

6.2 Projektart 2: Auftritte vor dem Portal oder auf der Bühne des Handwerksmarktes.  

Hier stellen wir Ihnen die Auftrittsmöglichkeit. Sie bekommen innerhalb von kuratierten Zeitslots 

vor dem Portal und/oder auf der Bühne des Handwerksmarktes eine Auftrittsmöglichkeit. Datum 

und Zeitpunkt des Auftritts wird mit Ihnen abgestimmt. 

Angaben zu den finanziellen Aspekten der Förderung finden Sie unter Punkt 9. 

 

Hinweis: Wenn Sie ein bestehendes Programm haben oder von uns keine finanzielle 

Unterstützung benötigen, um sich zu präsentieren, dann bewerben Sie sich doch einfach über 

das Formular auf der Website www.ulmer-muenster-650.de um einen Auftritt. 

  

http://www.ulmer-muenster-650.de/
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7. Zeitplan Projektförderung 

Sie haben die Möglichkeit, Ihr Projekt zwischen dem 01. Januar und dem 31. August 2027 zu 

realisieren. 

Mögliche Zeiträume: 

01.01.–15.05.2027 Frühjahr 2027 

16.05.–27.06.2027 Zielgerade zum Jubiläum 

28.06.–04.07.2027 Festwoche 

05.07.–31.08.2027 Ausklang 

Bitte geben sie im Projektantrag den geplanten Projektzeitraum an. 

8. Finanzielle Förderung  

8.1 Projektart 1 

Zur Umsetzung Ihrer Projektidee stellt die Stadt Ulm optional Fördermittel von insgesamt 50.000 

Euro zur Verfügung. Pro Projekt können bis zu 5.000 Euro (brutto) beantragt werden. Gefördert 

werden können unter anderem Leihgebühren, Reisekosten, Materialien für ortsspezifische 

Installationen oder eigene Arbeitsleistungen. Dauerhafte Anschaffungen die nicht direkt mit der 

temporären Bespielung des Raums in Verbindung stehen, sind nicht förderungsfähig.  

Voraussetzung für eine Förderung ist, dass Sie 10% Eigenmittel in die Finanzierung ein bringen. 

Eine Überprüfung und die Zuteilung der Förderung erfolgen im Einzelfall. Über die Förderung 

hinaus können keine Kosten übernommen werden. Die Fördermittel werden über einen 

Förderbescheid der Stadt Ulm abgewickelt, der in zwei Raten ausbezahlt wird. Die erste Rate wird 

im Januar 2027 ausbezahlt. Die Auszahlung der zweiten Rate erfolgt nach erfolgter 

Projektabrechnung, d.h. Vorlage eines Sachberichts und zahlenmäßigen Nachweis inkl. Belegen.  

Ein Kosten- und Finanzierungsplan für das Projekt ist Bestandteil des Antrags. Die Kulturabteilung 

behält sich vor, das Fördervolumen im Projektverlauf anzupassen und im Einzelfall die Summe der 

Einzelzuweisung anzupassen. 

8.2 Projektart 2 

Pro Projekt können in dieser Projektart bis zu 1.000 Euro (brutto) beantragt werden. Gefördert 

werden können unter anderem Leihgebühren, Reisekosten oder eigene Arbeitsleistungen. 

Dauerhafte Anschaffungen die nicht direkt mit der temporären Bespielung des Raums in 

Verbindung stehen, sind nicht förderungsfähig. 

Projekte der Projektart 2 sind nicht mit einem Kosten- und Finanzierungsplan abzurechnen. Die 

Auszahlung erfolgt im Anschluss an das Projekt, nach erfolgter Rechnungsstellung von Ihrer 

Seite. 
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10. Was wir Ihnen bieten 

• Veröffentlichung Ihres Projektes in unserer Programmbroschüre, wenn das Projekt 

zwischen zweiter Maihälfte und Ende August 2027 liegt. 

• Bewerbung auf unseren Social-Media-Kanälen 

• Bewerbung über die Website des Münsterjubiläums 

• Wir stellen Ihnen ein Corporate Design zur Verfügung, das Sie als Grundlage für Ihre 

Flyer, Plakat und Posts nutzen können. 

 

11. Wir kooperieren 

Wir kooperieren mit den städtischen Kultureinrichtungen, sowie der Münstergemeinde und dem 

Münsterbauverein. Die Deutsche UNESCO Kommission hat die Schirmherrschaft über das 

Münsterjubiläum inne. 

 

12. Wie bewerbe ich mich?  

Die Bewerbung muss bis 27. September 2026 bei der Kulturabteilung der Stadt Ulm 
eingegangen sein. Die Bewerbung erfolgt über das Online-Formular auf der Webseite 
www.ulm.de. Sobald alle Pflichtfelder ausgefüllt wurden, kann die Bewerbung eingesendet 
werden.  

Die Bewerbung muss folgende Bestandteile umfassen:  

- Zuordnung zur Projektart 1 oder 2 
- Darstellung der beteiligten Personen bzw. der ausführenden Organisation, sowie 

Kooperationspartnern 
- Darstellung des Konzeptes - stellen Sie hierbei bitte mit einem besonderen Augenmerk 

den partizipativen Aspekt Ihres Projektes dar, sowie die Verbindung zum 
Münsterjubiläum. 

- falls Projektförderung beantragt: ein ausgeglichener Kosten- und Finanzierungsplan inkl. 
Benennung des Förderbedarfs 

- Wenn Sie mit weiteren Kooperationspartnern arbeiten, geben Sie bitte an, ob diese 
ebenfalls eine Projektförderung beantragt haben. 

- Benennen Sie bitte den Ort der Aufführung/des Projektes, sowie den geplanten 
Zeitraum, ggf. inkl. Aufführung 

- Bei Projektart 2: gewünschter Zeitslot 
- Benennen Sie bitte, wie Sie selbst planen, das Projekt zu bewerben 
- ein kurzer Infotext über das Projekt, der als Basis für die Pressearbeit dient (max. 500 

Zeichen inkl. Leerzeichen) 

  

http://www.ulm.de/
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13. Teilnahme- und Rahmenbedingungen 

• Teilnehmen können natürliche und/oder juristische Personen, Künstlerinnen und Künstler, 
Projektgruppen, Kulturinitiativen, Kunst- und Kulturvereine, Agenturen, Organisationen oder 
Einzelpersonen.  

• Über die Vergabe entscheidet eine Jury der Kulturabteilung der Stadt Ulm und Vertreter der 
Fraktionen im Gemeinderat. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Die Vergabe 
erfolgt vorbehaltlich der im Haushalt zur Verfügung stehenden Mittel. 

• Empfängerinnen und Empfänger von Zuschüssen sind dazu verpflichtet, bis zwei Monate 
nach Beendigung des Projektes, spätestens aber bis zum 31. August 2027 einen 
Verwendungsnachweis vorzulegen und die Ausgaben zu belegen. Ein Sachbericht über das 
Projekt ist Bestandteil des Nachweises. 

• Die Durchführung des Programmpunkts erfolgt eigenverantwortlich und in enger 
Abstimmung mit der Stadt Ulm oder durch die Stadt Ulm beauftragten Partner.  
 

• Der Zuschuss gilt dann als bewilligt, wenn der Zuwendungsbescheid der Stadt Ulm und die 
Bewilligungsbedingungen der Stadt Ulm durch Unterschrift anerkannt wurden.  
 

• Im Zuwendungsbescheid werden die Rahmenbedingungen und Auszahlungsmodalitäten der 
Projektförderung festgelegt. 
 

• Im Rahmen des Förderprojekts erstellte Audio-, Video- und Bildaufnahmen unterliegen einem 
einfachen, übertragbaren, unwiderruflichen, zeitlich und räumlich unbeschränkten sowie 
unentgeltlichen Nutzungsrecht durch die Fördergeldgeber (Stadt Ulm). 

• Mit der Bewerbung erklären sich die Teilnehmenden mit der Speicherung ihrer zur Teilnahme 
erforderlichen Daten einverstanden. Die Daten werden ausschließlich zu den Zwecken des 
Wettbewerbs und zur Erfüllung der Aufgaben zur Zuschussbearbeitung bzw. -abwicklung 
verwendet. Es steht der/dem Teilnehmenden jederzeit frei, per Widerruf die Einwilligung zur 
vorübergehenden Speicherung persönlicher Daten aufzuheben und somit von der Teilnahme 
zurückzutreten (Datenverarbeitung gem. Art 13 DSGVO).  

• Die Stadt Ulm behält sich im Zusammenhang mit Fragen, die während der Ausschreibung 
auftreten, Änderungen beziehungsweise Ergänzungen der Ausschreibungsbedingungen vor. 
Diese werden dann auf der Website www.ulm.de sowie www.ulmer-muenster-650.de 
veröffentlicht. 

• Die Stadt Ulm behält sich vor, die Ausschreibung aus wichtigem Grund vorzeitig zu beenden, 
ohne dass hierdurch Ansprüche entstehen. 

• Das Logo der Stadt Ulm und des Münsterjubiläums ist in allen Publikationen (Print und online) 
einzusetzen. Gegebenenfalls kommen weitere Logos dazu, die ebenfalls eingesetzt werden  

• Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Sollten einzelne Bestimmungen der 

Teilnahmebedingungen ungültig sein oder ungültig werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen 

Teilnahmebedingungen unberührt. An ihre Stelle tritt eine angemessene Regelung, die dem 

Zweck der unwirksamen Bestimmung am ehesten entspricht. 

http://www.ulm.de/
http://www.ulmer-muenster-650.de/

